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Straßenverkehrsunfälle in Schleswig-Holstein 2001
– Endgültige Ergebnisse –

Im Jahre 2001 war die Polizei mit 60 271 Straßenverkehrsunfällen befasst. Davon hatten 46 321 Unfälle (76,9 %) lediglich
Sachschaden und 13 950 Unfälle auch Personenschaden zur Folge. Bei den Unfällen mit Personenschaden verunglückten
insgesamt 18 551 Personen. 226 Personen verunglückten tödlich, 2 837 Personen wurden schwer, 15 488 Personen leicht
verletzt.

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Zahl der Unfälle mit reinem Sachschaden um 1,7 %, die Zahl der Unfälle mit
Personenschaden verringerte sich um 3,2 %. Es gab 2,2 % weniger Verunglückte als noch 2000, die Zahl der Getöteten
erhöhte sich um 1,3 %.

1. Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen 2001

Unfälle
Verunglückte Personen

davon

Unfälle mit Sachschaden

Ortslage davon

insgesamt Unfälle mit
Personen-

schwerwiegende 1 Getötete
Schwer-
verletzte

Leicht-
verletzte

schaden
im

engeren
Sinne

sonstige
Alkohol-
unfälle

übrige

Innerhalb 39 785 8 802 1 382 509 29 092 65 1 329 9 494

Außerhalb 20 486 5 148 1 463 179 13 696 161 1 508 5 994

von Ortschaften

Insgesamt 60 271 13 950 2 845 688 42 788 226 2 837 15 488

dagegen 2000 59 960 14 406 3 105 725 41 724 223 2 985 15 767

Veränderung 2001
gegenüber 2000 in %  0,5 - 3,2 - 8,4 - 5,1  2,6  1,3 - 5,0 - 1,8

1  Zu den schwerwiegenden Unfällen mit Sachschaden zählen „schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden im engeren Sinne“
und „sonstige Alkoholunfälle“. „Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden im engeren Sinne“ sind Unfälle, bei denen ein
Straftatbestand oder eine Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) vorlag und bei denen gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines
Unfallschadens von der Unfallstelle abgeschleppt werden musste. Hierzu zählen auch die Fälle mit Alkoholeinwirkung.
„Sonstige Alkoholunfälle“ sind Unfälle, bei denen mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alkoholeinwirkung stand und
gleichzeitig alle beteiligten Kfz noch fahrbereit waren.

Hinweis: Bundeszahlen veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner Fachserie 8, Reihe 7
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Methodische Hinweise

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung einer Straßenverkehrsunfallstatistik vom 15. Juni 1990 (BGBl. I S. 1078), zuletzt
geändert durch Erstes Gesetz zur Änderung des Straßenverkehrsunfallstatistikgesetzes vom 23. November 1994 (BGBl. I
S. 3491) sowie der Verordnung zur näheren Bestimmung des schwerwiegenden Unfalls mit Sachschaden im Sinne des
Straßenverkehrsunfallstatistikgesetzes vom 21. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3970) wird über Unfälle, bei denen infolge des
Fahrverkehrs auf öffentlichen Wegen und Plätzen Personen getötet oder verletzt oder Sachschäden verursacht worden sind,
eine Bundesstatistik geführt.

Von Unfällen, bei denen Personen getötet oder verletzt wurden oder bei schwerwiegenden Unfällen mit Sachschaden, werden
folgende Tatbestände erfasst:

a) Art, Ort und Zeit des Unfalles, ab 1975 zusätzlich der Unfalltyp

b) die am Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer und Verkehrsmittel

c) die polizeilich festgestellten unmittelbaren Unfallursachen und die Unfallumstände

d) die Unfallfolgen

Alle übrigen Straßenverkehrsunfälle werden in Schleswig-Holstein nur zahlenmäßig erfasst, soweit sie der Polizei bekannt werden.

Die Unfälle werden unterschieden nach:

Unfälle mit Getöteten

Unfälle mit Schwerverletzten

Unfälle mit Leichtverletzten

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden
a) im engeren Sinne
b) sonstige Alkoholunfälle

übrige Sachschadensunfälle

Kriterium für die Zuordnung eines Unfalles ist jeweils die schwerste Folge. Bei einem Unfall mit Schwerverletzten z. B. können
außerdem noch Personen leicht verletzt worden sowie Sachschaden entstanden sein.

„Schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden im engeren Sinne“ sind Unfälle, bei denen ein Straftatbestand oder eine Ordnungs-
widrigkeit (Bußgeld) vorlag und bei denen gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens von der Unfallstelle
abgeschleppt werden musste. Hierzu zählen auch die Fälle mit Alkoholeinwirkung. „Sonstige Alkoholunfälle“ sind Unfälle, bei
denen mindestens ein Unfallbeteiligter unter Alkoholeinwirkung stand und gleichzeitig alle beteiligten Kfz noch fahrbereit waren.
Bei Unfällen, die den vorherigen Bedingungen nicht entsprechen, handelt es sich um „übrige Sachschadensunfälle“.

Beteiligte an einem Straßenverkehrsunfall im statistischen Sinne sind alle Fahrzeugführer, Fußgänger und sonstige Personen
(z. B. Reiter, verkehrsregelnde Personen), die selbst oder deren Fahrzeug Schaden erlitten oder hervorgerufen haben.
Mitfahrer sind keine Beteiligten im statistischen Sinne.

Als Verunglückte zählen Personen, die verletzt oder getötet wurden.

Getötete: Personen, die auf der Stelle getötet wurden oder innerhalb von 30 Tagen
an den Unfallfolgen starben

Schwerverletzte: Personen, die in Krankenanstalten zur stationären Behandlung eingeliefert wurden

Leichtverletzte: Personen, deren Verletzungen keinen Krankenhausaufenthalt erforderten

Als Unfallursachen werden die von der Polizei bei der Unfallaufnahme festgestellten unmittelbaren Ursachen angegeben.
Dazu zählen außer mangelnder Verkehrstüchtigkeit und Verstößen gegen Verkehrsregeln auch Fahrzeugmängel,
Straßenmängel und Faktoren der Umwelt. Der Ursachenkatalog umfasst 89 Einzelpositionen.

Die Ortslage eines Unfalles wird durch die gelben Ortstafeln (StVO) § 42, Zeichen 310, 311) bestimmt. Unfälle innerhalb einer
geschlossenen Ortschaft werden zu den Innerortsunfällen gezählt.

Ab 1. Januar 1975 wird zusätzlich der Unfalltyp erfasst. Er bezeichnet den Verkehrsvorgang (bzw. die Konfliktsituation, z. B.
das Zusammentreffen eines Fahrzeugs mit einem die Fahrbahn überschreitenden Fußgänger), aus dem der Unfall entstanden
ist. Für die Bestimmung des Unfalltyps ist allein die Konfliktsituation entscheidend, die zu dem Unfall führte. Zum Beispiel ist ein
Unfall infolge des Konfliktes Fahrzeug/überschreitender Fußgänger ein „Überschreiten-Unfall“. Ob und wie die
Verkehrsteilnehmer kollidiert sind, ist für die Bestimmung des Unfalltyps nicht von Bedeutung. Um beim Beispiel zu bleiben: Es
spielt für die Bestimmung des Unfalltyps keine Rolle, ob das Fahrzeug den Fußgänger anfährt oder nicht, ob das Fahrzeug
beim Ausweichen von der Fahrbahn abkommt oder ob wegen einer Vollbremsung ein Nachfolgender auffährt.

Zeichenerklärung

– = nichts vorhanden
· = Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
× = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
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Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle

2. Straßenverkehrsunfälle und Verunglückte

Unfälle Verunglückte

Jahr mit Personenschaden mit nur
insgesamt

zusammen mit
Getöteten

mit
Verletzten

Sach-
schaden

insgesamt Getötete Verletzte

Innerhalb von Ortschaften
1996 43 880 8 806 62 8 744 35 074 10 856 65 10 791
1997 42 878 9 216 73 9 143 33 662 11 525 75 11 450
1998 41 347 9 042 48 8 994 32 305 11 264 52 11 212
1999 42 448 9 447 56 9 391 33 001 11 712 56 11 656
2000 40 845 9 290 51 9 239 31 555 11 378 52 11 326
2001 39 785 8 802 61 8 741 30 983 10 888 65 10 823

Januar 3 142 603 4 599 2 539 743 4 739
Februar 2 917 508 7 501 2 409 623 8 615
März 3 238 602 3 599 2 636 731 3 728
April 3 026 577 3 574 2 449 763 3 760
Mai 3 437 888 5 883 2 549 1 058 6 1 052
Juni 3 379 843 6 837 2 536 1 040 6 1 034

Juli 3 606 885 4 881 2 721 1 095 5 1 090
August 3 158 886 8 878 2 272 1 083 8 1 075
September 3 331 868 6 862 2 463 1 105 6 1 099
Oktober 3 434 801 4 797 2 633 982 4 978
November 3 523 802 5 797 2 721 972 5 967
Dezember 3 594 539 6 533 3 055 693 7 686

Außerhalb von Ortschaften
1996 22 786 5 501 175 5 326 17 285 8 213 195 8 018
1997 20 278 5 333 181 5 152 14 945 7 980 207 7 773
1998 20 441 5 334 175 5 159 15 107 8 028 193 7 835
1999 21 491 5 532 187 5 345 15 959 8 376 208 8 168
2000 19 115 5 116 143 4 973 13 999 7 597 171 7 426
2001 20 486 5 148 145 5 003 15 338 7 663 161 7 502

Januar 1 461 324 14 310 1 137 485 16 469
Februar 1 691 302 7 295 1 389 442 10 432
März 1 884 347 8 339 1 537 526 10 516
April 1 400 373 15 358 1 027 562 16 546
Mai 1 715 470 14 456 1 245 668 14 654
Juni 1 611 439 12 427 1 172 664 14 650

Juli 1 811 655 12 643 1 156 1 001 13 988
August 1 731 506 17 489 1 225 761 19 742
September 1 624 415 9 406 1 209 617 11 606
Oktober 1 626 387 10 377 1 239 590 10 580
November 1 821 460 14 446 1 361 680 15 665
Dezember 2 111 470 13 457 1 641 667 13 654

Innerhalb und außerhalb von Ortschaften
1996 66 666 14 307 237 14 070 52 359 19 069 260 18 809
1997 63 156 14 549 254 14 295 48 607 19 505 282 19 223
1998 61 788 14 376 223 14 153 47 412 19 292 245 19 047
1999 63 939 14 979 243 14 736 48 960 20 088 264 19 824
2000 59 960 14 406 194 14 212 45 554 18 975 223 18 752
2001 60 271 13 950 206 13 744 46 321 18 551 226 18 325

Januar 4 603 927 18 909 3 676 1 228 20 1 208
Februar 4 608 810 14 796 3 798 1 065 18 1 047
März 5 122 949 11 938 4 173 1 257 13 1 244
April 4 426 950 18 932 3 476 1 325 19 1 306
Mai 5 152 1 358 19 1 339 3 794 1 726 20 1 706
Juni 4 990 1 282 18 1 264 3 708 1 704 20 1 684

Juli 5 417 1 540 16 1 524 3 877 2 096 18 2 078
August 4 889 1 392 25 1 367 3 497 1 844 27 1 817
September 4 955 1 283 15 1 268 3 672 1 722 17 1 705
Oktober 5 060 1 188 14 1 174 3 872 1 572 14 1 558
November 5 344 1 262 19 1 243 4 082 1 652 20 1 632
Dezember 5 705 1 009 19 990 4 696 1 360 20 1 340

3. An Straßenverkehrsunfällen mit Personenschaden beteiligte Verkehrsteilnehmer

Jahr
Verkehrs-
teilnehmer
insgesamt

Krafträder,
Kraftroller

Personen-
kraft-

wagen

Kraft-
omnibusse

Lastkraft-
wagen,

Zug-
maschinen

Sonder-
kraft-

fahrzeuge

Mopeds,
Mofas

Fahr-
räder

Sonstige
Fahr-
zeuge

Fuß-
gänger

Übrige
Verkehrs-
teilnehmer

1996 27 305 1 118 18 957 218 1 597 155 590 3 299 49 1 270 52
1997 27 979 1 276 19 021 241 1 690 130 649 3 602 37 1 293 40
1998 27 617 1 125 19 076 197 1 710 135 639 3 299 65 1 328 43
1999 28 680 1 288 19 388 205 1 786 143 696 3 707 57 1 348 62
2000 27 633 1 296 18 388 212 1 667 119 702 3 813 55 1 313 68
2001 26 547 1 163 17 728 238 1 658 141 702 3 600 35 1 229 53
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Hinweis:

In der Tabelle UJ 14 werden Unfälle und Verunglückte dann mehrfach nachgewiesen, wenn für sie mehrere Ursachen notiert worden sind. So wird z. B.
ein Alleinunfall, der auf die Ursachen „Überhöhte Geschwindigkeit“ und „Regen“ zurückzuführen war, sowohl bei der Unfallursache „Überhöhte
Geschwindigkeit“ als auch bei der Ursache „Regen“ nachgewiesen. Wegen dieser besonderen Zählweise ergeben sich hier andere Summen als in
anderen Tabellen.
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Schleswig-Holstein

4. Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder 1997 – 2001 nach Art der Verkehrsbeteiligung

Kinder im Alter von unter 15 Jahren

Jahr Art der Verkehrsbeteiligung

insgesamt Fußgänger Radfahrer Mitfahrer in PKW übrige

Verunglückte
innerhalb und außerhalb von Ortschaften

1997 1 884 383 798 616 87
1998 1 846 413 722 657 54
1999 1 948 410 773 659 106
2000 1 834 380 771 605 78
2001 1 792 372 698 638 84

innerhalb von Ortschaften

1997 1 407 369 723 283 32
1998 1 397 393 674 295 35
1999 1 444 389 728 283 44
2000 1 387 366 713 265 43
2001 1 308 343 637 286 42

außerhalb von Ortschaften

1997 477 14 75 333 55
1998 449 20 48 362 19
1999 504 21 45 376 62
2000 447 14 58 340 35
2001 484 29 61 352 42

Getötete
innerhalb und außerhalb von Ortschaften

1997 11 4 1 5 1
1998 10 4 2 4 –
1999 20 6 4 9 1
2000 7 4 2 1 –
2001 16 4 4 8 –

innerhalb von Ortschaften

1997 4 3 1 – –
1998 2 1 – 1 –
1999 5 3 2 – –
2000 2 1 1 – –
2001 9 2 3 4 –

außerhalb von Ortschaften

1997 7 1 – 5 1
1998 8 3 2 3 –
1999 15 3 2 9 1
2000 5 3 1 1 –
2001 7 2 1 4 –

Getötete und Schwerverletzte
innerhalb und außerhalb von Ortschaften

1997 362 129 153 67 13
1998 301 139 112 45 5
1999 335 121 117 88 9
2000 284 118 102 58 6
2001 267 99 98 61 9

innerhalb von Ortschaften

1997 253 119 122 10 2
1998 242 130 98 12 2
1999 228 112 103 10 3
2000 210 109 82 13 6
2001 191 88 82 18 3

außerhalb von Ortschaften

1997 109 10 31 57 11
1998 59 9 14 33 3
1999 107 9 14 78 6
2000 74 9 20 45 –
2001 76 11 16 43 6


